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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 22.
Mittwoch den 28. Jänner 1874.

Landesthierarztenstelle.
Bei der krainischen k. l . Landesregierung ist

o« Stelle eines k. k. Landesthierarztes in der V I I I .
Nangllasse mit den systemmäßigen Bezügen zu
besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre docu.
mentierten Gesuche bis

längs tens 15 . F e b r u a r 1 8 7 4
b« dem gefertigten Präsidium zu überreichen.

vaidach, am 23. Jänner 1874.

K k. Aandesprajldium für K r a i n .

(49—1) ^NrV^26."

Conceptspratticalltenstellen.
Für den Maschen Verwaltungsdienst in Krain

!md zwei CunceptspralticantenstcUen mit einem
ndjutum jährlicher je 500 ft. zu besehen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre docu-
mentierten Gesuche bis

längs tens 2 0 . F e b r u a r
w dem gefertlglen Landesprä siomm einzureichen.

Laibach, am 85. Jänner 1874.

A . k. Aandesprajldium sür K r a m .

M-3)
Staatsprüfung.

s^e nächste Prüfung uuo dergplaatsrechnungo-
Wljsenschafl

w i r d am 7. F e b r u a r 1 8 7 4
"gehalten werden.
ziel, Wenigen, welche sich dtejer Prüfung unter-
zeyen wouen, yaoen iyre nach tz^ 4, 5 uno 8 des
3tr , ^ " " ^ ' ^^ovember 1852 (R. G. B l .
i n s ^ . ^ l " I a h « 1«53) verfaßten, vollkommen

' ^ " t e n Gefucl)c

a u d e ^ ^ " ^ ^ e n s 4. F e b r u a r 1 8 7 4
insbe," " ' ^ " ^ " ^ " " c n Präses einzusenden und darin
h . ' " " " " c documcnUcrt nachzuweisen, ob ste die
oder ^ " " ^ " über die Hderrechnuugsluudc frequentiert,
welllle^"" ^ ^ ^ " Gclegcnyell cntvehrlcn, durch
erw^ ^^ssmittel sie jiH alS Autodidakten die

l°r0erl!a)en ^nntursse augeeignet haben.
aia i, / ^ ^ ^ " " 3 belegte <ö>c,uche werden abschlä-
M deschleden werden.

^ wraz, am 17. Jänner 1874.
' ' s d c r S l a a l o p i u , u „ 8 < , - < ^ l ) m m i l s i s n s b r d ie

c> 5 . ^ " l t H " " l l « « > t u i i o e :
^lohes «alasnnz ^,chlnr«el m. p.,

- ^ l. t. ^laily«lll,rr>raly.

^oncursausschrcibung
bau,chute ln Hchuerdertt

I än ^ " ^ ^ ^hen Landtagsbeschlusses vom î ten
Witt ? ^ ^ ^^ ^ ^ Lehrpostcn fur dle natur-
^ " l ^ l l l i c h e n Fächer ('phlsil, Chemie, Mme>
^tii«?^ ^" tan i l nnd ^oolvglc) nnt besonderer
^ Ustcht auf dle Forstwmhichast — nut jlooe-

l"M Unterrichtssprache an der Landcöwaldbau^
von ^ l ? . ^hneeberg ^ ' " i t dem Iahr.sgchalle
Vtm,il l . ' " " ^ ^ r Äialuralwohnung vorläufig
d ^ n s c h z" buchen. - Diesem ^ehre" wird aua^
^ '«lige Qderau,sicht über d,e Schule obliegen.

K h i a u n ^ " um diesen Posten haben ihre ve-
UNd d i ^ ! ü l ' naturwissenschaftlichen Lehrfächer
l l o v e n . / . " " " " ' ^ ' " " n i S der deutschen und
Nat, ^ " ^ " " " " ""dern " i t der slovenischen
b3er 7 3 ! ! ^ ^ l c h e n Drache, wie auch die
^ H u c h f ^ nachzuweisen. Die Con.

beim s - ^ ^ ^ ^ ' s e b r u a r 18 74
ramischen LandeSausschuße einziibringeu.

'-aibacy, am 24. Jänner 1874.

Dcr Landeshauptmann.

(46—1) Nr. 154.

Markt - Uebertragung.
Für das laufende Jahr l874 wird bewilligt,

daß der Beginn des zweiten Alt Vrünner Marktes
vom 6. April

aus den 2 3 . M ä r z

und der Beginn deS fünften Brünner Stadt.Mark-
tes vom 7. September

auf den 3 1 . Augus t
verlegt werde.

DieS wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Brunn, den 6. Hänncr 1874.

Per k. k. Statthalter.

(51—1) Nr. 448^

Beim landschaftlichen Hil>Samte sind zwei
ttanzleiassistentenjtellen mit dem Iahresgehalte von
ze 500 ft. zu besetzen.

M i t dielen Stellen ist das Recht aus Quin-
quennalzulagen pr. 50 ft. für je 5 in Landesdien-
sten zur Zufriedenheit zugebrachte Dienstjahre ver-
bunden, welche jedoch den Betrag von 300 ft.
nicht übersteigen und in die Nuhegeoühr nicht ein-
gerechnet werden. Dle für Staatsbeamte bestehen-
den PensionSnormen haben auch für die landschaft-
lichen Veamlen, deren Witwen und Waisen Gel-
tung, und eS wird die anrechenbare Staatsdienst-
zeit in die Landeödienstzeit eingerechnet.

Bewerber um diese Dienslposten müssen öster-
reichische Staatsbürger und vom unbescholtenen Ve»
denswandel sein. Sie haben anzugeben, in wel
chem Grade sie mit einem landschaftlichen Beamten
Verwandt oder verschwägert sind.

WeiterS müssen sie nebst ihrer bisherigen
Verwendung nachweisen, daß sie wenigstens das
Ilutergyulnasium oder die Unlcrrealfchule zurück-
gelegt, und daß sie dcr slovcnijcyen und deutschen
Sprache in Wort und Schrift mächtig sind.

!^ Diejenigen Bewerber, welche Fertigkeit in
! der Stenographie besitzen, werden bcfondcrs berück-
sichtigt.

Die documentierten Gesuche sind, wenn der
Bewerber in einem öffentlichen Dieuste steht, durch
den betreffenden Amlsvorfleher, sonst unmtttelbar

b i n n e n v i e r Wochen

vom Tage der dritten Einschaltung dieser Con
cursausjchreivung beim Kandcöausschusse einzu-
bringen.

Laibach, am 20. Jänner 1874.

Vom krainifchen I'andesansschujse.
Dr Friedrich Kaltenegger w. p.

(53-1) Nr. 150.

Kanzlistenstelle.
Bei diesem t. t. Hlreisgcrichle »st eine Kanz»

listenstelle mit den Bezügen der X l . vtangklasse
in Erledigung gekommen.

Bewerber wollen ihre gehörig belegten
Gesuche unter Viachwcisung der vollkommenen
HennlNiS dcr deutschen und slovenischen Sprache
m Wort und Schrift bis

2 4 . F e b r u a r 1 8 7 4

bei diesenl Präsidium einbringen.
Anspruchs berechtigte Bewerber aus dem M i l i -

tärstande werden auf das Gesetz vom 111. April
1872, Z . 60 R. G. B l . , Ministerialverordnung
vom 12. J u l i 1872, Z. 98 H. G. B. und I u -
stizministerialverordnung vom 1. September 1872,
Z . 11348, Mit dem Anhange gewiesen, daß als
Bedingung eine dreimonatliche Probepraris bei
Abgang anderweitiger Nachweise über die diesbe-
zügliche Befähigung gefordert werde.

K. t. Kreiögeiichlspräsidium Rudolfswerth,
am 24. Jänner 1874.

(45—2) Nr. 1867.

Steuereillnedmerstellen.
I u l Bereiche der gefertigten Finanzdirectwn

kommen drei Steuereinnehmerstellen in der IXten
Rangllasse, eventuell Controlorstellen in X . Rang
klaffe, eventuell Steueramts Adjunctenstellen in der
X I . Rangllasse mit den nach dem Gesetze vom
15. April 187.^ entfallenden Bezügen und der
Verpflichtung zur Cautionsleistung im Gehalts-
betrage, eventuell Steueramtsprakticantenstellen mit
dem Adjutum jährlicher 240 ft. oder solche Stellen
ohne Adjutum zur Besetzung.

Bewerber um eine dieser Dienstposten haben
ihre diesfälligen Gefuche unter Nachweifung der
Befähigung und der Kenntnis der Landessprachen

b innen d re i Wochen
im vorgefchriebenen Dienstwege bei der gefertigten
Finanzdirection einzubringen.

Laibach, am 13. Jänner 1874.

K. k. / inan)direcl ion.

(42—2) Nr. ,45 .

Bei dem l. k. Bezirksgerichte in Oberlaibach
ist die Stelle des Bezirlsrichters mit der VHIten
Rangklasse und den damit gesetzlich verbundenen
Bezügen zu befehcn.

Bewerber um diefe Stelle, zu deren Er
langung jedenfalls auch die Kenntnis der lrami
schen (slovenischen) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche

b i s 15. F e b r u a r 1 8 7 4
bei dem gefertigten Präsidium im vorschriftsmäßigen
Wege zu überreichen.

Laibach, am 23. Jänner 1874.

K . k. Aandeo-Verichlopräsidium.

(43—3^ Nr. 125.

Landtafcl und Mundbuchs-
vorsteherstelle.

Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist
die sistemisierte Stelle des Landtafel- und Grund
buchsvoistehers mit der l X . Rangklasse und den
damit gesetzlich verbundenen Bezügen in Crledi
gung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche

b i s 10 . F e b r u a r 1 8 7 4
bei dem gefertigten Präsidium im vorschrifsmäßi
gen Wege zu überreichen, und dabei ihre Eignung
zu der angefuchlen Stelle, fowic auch die Kennt»
niö der krainischen (slovenischen) Sprache in Wort
und Schrift nachzuweisen.

Laibach, am 23. Jänner 1874.

M. k. Landeo-Vcrichloprästdinm.

(35b—2) Nr. 11507.

Tabatverlag in Mtschach.
Bon der k. k. Finanzdirection für Kram wird

bekannt gegeben, daß der l . l . Tabalsuboerlag zu
Ratschach, im politischen Bezirke Gurkfeld, im
Wege öffentlicher Concurrenz mittels Ueberreichung
schriftlicher Offerte an denjenigen als gecignet er-
kannten Bewerber verliehen wird, welcher die ge
ringste Berschleiszprovision anspricht oder auf jede
Provision Verzicht leistet oder ohne Anspruch auf
eine Provision einen jährlichen Pachtfchilling (Ge-

! wmnstrücklaß) zu zahlen sich verpflichtet.
Die Offerte sind längstens

biS 9. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
mittags 12 Uhr, beim Vorstände der l . k. Finanz-
direction in Laibach zu überreichen.

I m übrigen wird sich auf die ausführliche Kund»
machung, enthalten im Amtsblatte der „Laibacher
Zeitung" Nr. 21 vom 27. Jänner 1874, berufen.

Laibach, am 1 1 . I i i n n n 1874.



18t
(583—3) Ni. 13«8«.

Edict.
Bon dem k. k. Oberlandesgerichte Graz werden

mit Bezug auf das Edict vom 19. J u n i 1873,
Z . 6781 , womit das Richtigstellungsverfahren zur
Ergänzung des Grundbuches betreffend die noch in
keinem öffentlichen Buche vorkommende Liegenfchaft,
bestehend in der Steuergemeinde Tirnauervorstadt in
rakova ^väa, im Besitzhauptbuche Blattfeite Nr. 781
vorkommenden WiesenparzelleNr. 896/», mit 18 Joch
20 U M s t t . , welche am Laibachflusse von der Par
zelle Nr . 896/d von dem Feldwege Nr. 1700,
und von der Wiesparzelle Nr . 897 begrenzt wird,
eingeleitet wurde, nach nunmehr erfolgtemAblauf des
Edictaltermines hiemit alle diejenigen, welche sich durch
die Eintragung der genannten Liegenfchaft als
Neuer Grundbuchskörper unter der Bezeichnung: Wiefe
rakova Mü«, Parzellen-Nr. >>96/!>. mit dem Flä-
cheninhalte von 18 Joch 20 lüKl f t r . , Blattfeite
des Besitzstandhauptbuches Nr. 7 8 1 , Mappa l mit
dem Reinertrage von 199 f l . 3 8 ^ kr. in dem
bei dem !. k. Landesgerichte Laibach geführten Grund-
buche des vormaligen Dominiums Stadtmagistrat
Laibach, Band 37, Einlage Nr. 269, in ihren
Rechten verletzt erachten, aufgefordert, ihren Wider-
spruch

b i s 1 5 . M ä r z 1 8 7 4
zu erheben und bei dem k. k. Landesgerichte Lai-
bach einzubringen, widrigens die Eintragung die
Wirkung grundbücherlicher Eintragung erlangen soll.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
dieser Edictalfrist und eine Verlängerung der letz<
teren für einzelne Parteien ist unzulässig.

Graz, den 27. November 1873. ^
(38—2) Nr . 1009.

Kundmachung.
Da es Pflicht der Behörde ist, den zum

Verkaufe bestimmten Ileifchgattungen die vollste
Aufmerksamkeit zu schenken, damit sie nicht im
schlechten und sohin gesundheitsschädlichen Zustande

feilgeboten werden, jo hat der Magistrat neuer
dings die strengste Beschau aller zur Schlachtung
bestimmten Thiere sowohl in den öffentlichen als
Privatschlachtbänken im lebenden und todten Zu-
stande, sowie die eingehendste Beschau des einge
führten und in den Verkaufsbuden und auf den
Standplätzen feilgebotenen Fleisches angeordnet.

Da jedoch die genaue Durchführung der im
öffentlichen Interesse so nothwendigen Beschau für
die Stadtgemeinde mit bedeutenden Kosten ver
bunden sein wird, so hat die Gemeindevertretung
von dem im Landesgesetze vvm 3. Oktober 1868,
Nr. 17, eingeräumten Rechte Gebrauch machend
in ihren Sitzungen vom 29. Dezember 1873 und
20. Jänner 1874 die Einführung der Fleifch-
befchauta^e beschlossen und als Beginn derselben
den 1. Februar 1874 festgefetzt.

Gs hat demnach diesem Beschlusse
zufolge vom R Februar KG74 an
jeder Metzger, Kleinviehschlächter
und Viehhändler

». zu jeder Heir und au jedem Orte
die Beschau der zur Schlachtung
bestimmten Thiere sowohl im
lebenden als todten Hustande
oder blos des Fleisches ohne
Widerrede zu gestatten.

!». Den Verzehrungsfteuerorganen,
denen die Ginhebung der Taxe
überlassen wurde, gleichzeitig mit
den bisherigen Gebühren nach-
stehende Beschautar.e zn entrich-
ten, als:
R. für jedes Htück Itindvieh

3 « kr.;
2 . für jedes hier geschlachtete

oder im todten Zustande eingeführte
Kalb oder Schwein H«> kr.;

t für jedes hier geschlachtete
oder im todten Zustande eingeführte

Schaf, Widder, Ziege, Vock, .Hau,
mel, Schöps, Lamm und Kitze <N kr.

Die für Transito bezahlte Be-
schautare wird beim Austritte rück-
vergütet.

Die Organe der Berzehruugs
fteuerpachtung sind berechtigt die be
treffenden Schlacht und Verkaufs:
orte zu jeder Heit zu betreten und
über das angetroffene Schlachtvieh
den Nachweis der geleisteten Zah-
lung zu fordern.

Diefe Anordnungen müssen allseitig pünkt-
lich befolgt werden, widrigens der Magistrat nach
Umständen mit der Confiscation der Ware und
Amtshandlung nach der kaiserlichen Verordnung
vom 20. Apr i l 1854 vorgehen müßte

Stadtmagistrat Laibach^ am 20. Jänner 1874.
Der Gilraerme istcl :

Deschmann.

(34—2) 3ir. 10298.

Edictal-Vorladung.
! Nachstehende, unbekannt wo befindliche Ge<
, werbsparteien werden hiemit aufgefordert, ihre bei-
gesetzten Erwerbsteuerrückstände

^ b i n n e n 1 4 T a g e n
vom Tage der ersten Einschaltung dieses Edixtes
an gerechnet beim betreffenden Steucramte so gewiß
zu berichtigen, als im widrigen Falle ihr Gewerbe
sofort von amtswegen gelöscht werden, a ls :

Simon Weber von Adelsberg Nr. 8 8 ' , , Schlosser,
üuli Nrt.-Nr. 326. mit . . . l i f t .

! Anton Catftneli von Mantn , Wlr ih,
! »ud Art.«Nr. 44. mit . . . 9 ft. 24 ll>

und iml> Att. 'Nr. 45 bezüglich der
gemischten Warenhandluna mit . 9 ft. 24 l l .

Karl Köcher von Dorneg. Wirlh und
Victuallenoerschkißer. 5„I) Art, l 19,

mit 27 ft. 72 l<. .

K. l . Bezirkshauptmannschaft Adelsbera, all«
16. Jänner 1874.


